
Liebe fteunde des lerschwiegenen kleinen Resiaurants in der

StaveDhagenstralte. wn sind ein bißchen in Erklärungsnotstand.

Dcnn was wir hiemit aikündigen möchten, ist unser kühlingsessen.

Wäs sich hingegen dl dmullco soil Wochen abspielt, ist schon dcr rcirste H()chsommer. Abcr soll e§va diß

I[enir di Primavera ausfdller\ rur weil der Frühling sich bentumt wie ein voreiliger Solnmer? Nientc. Mi1'

nichten. Sommerdnfang ist e$t in einem Monat. Außerdcm bekommt Ilr Nordlichter aui dicsc Weise endlicb

mdl eine Vorstellung davon, was wir in mcioer Hemal dcr südilalienischen Basilikata, unßr ganz nomalen

Frühlirg(cmpcmbren verstehen.

Unse. naditionelles Frühlingsessen fiodctäm 28. Mai slatt. wie immer an cilrcm Sonnt:rg. wir langen

an mir lriscbem Salat mit *)enso ftischem Pecorino. Danach begrüßcn wir den &ähliüg mit g.ünem Spar-

gel und Tiroler Speck. Den gröbstcn Hungcr sdllcn wir anschließed mit Pasticcio di MäccaroDi alla

Lucana, cincm authentischen Aufläuf aus der Basilikaiä. Nach einer klcincn Verschnaulpause kann der Gaumen

sich dfln garu aufjene SpeTiali(ä( kon/cn(ricrcn, alicjcden Südiläliener in Euphoric vcrsetzt: Zicklein aus

dem Of€n mit Gemüsesilat und gebackenen Rosmarinkartoffeln. Den Abschluß bilden ganz schlicht frische

Erdbeeren mit Marscarpone.

Auch wenn es unwahrscheinlich klirgl, halten wir detr Iteis fiir diescs üppi8e Mdhl bei dco bereits be_

kannrcn llichcrlichc, vierag Mdrk. Der Wein. den ioh dazu cmplihle, ist ein weißer Trcbbiano aus Dlba, jcrcr

lnsel, die fiir mich ejne ganz wichtige Shtion äuf dem Weg in den Noden war. Er kostet an diescm Täg ebenfälls

nur fünfundzwanzig Mark.

Alsor an 28. 5. um 19 Uhr. Frühlingscssen bei Prosp€ro. Anmclden bitte bis spälc§lens

23.5 aus den bekaDnten Günden. Wir fteuen uns auf eincn fröhtichen Abend bci leckerem

Essen.



tüg Ita[en - ha, da denkel alle nur an Sonne und Wärme uild

unbeschwertes Irbell im F.eien. Daß es in Italien geicgcntlich

auch Winter gibt, scheint außerhalb des Sticlcls recht wenigen

Mcnschel beka]ult zu sein. Und diese Winter könnelr sogai vcrdammt kalt sein. Vor allem

dort, wo die Römer allc Wälder abgeholzt haben, um daraus ihle Galccrcn zu bauen, .Llso spozi

ell in Latium, dcm heutigen Basilicata, pleilt cs dann so schweinekalt über die kahlcn Bergrük-

ken, drß man nul noch in einer mollig warmen Behausung sitzen und sich nlit deftiger
Iändlichcr Kost voilstopfen möchtc. Natürlich möglichst - wie solllo cs anders seir, wir sind in

Italicn im Kreis von Freunden, mit orde[tlichem Wein in ausrcichcnden Mengen.

Ein Blick aus dcm Fenster sagt mir: das ktjnlen wir hiü auch. Zunal hier noch diescr

cwigc liese kalte Regen dazukomrnt. Der 13. Februar ist doch ein passabler Temjn für unser

Winteressen. EiIleIl Tag vor dem Va]entinstag, den sich wahrscheinlich unscrc gcschilftsttich-

tigen Verwandten jenscils des großen Teichs aus ganz:ihr ichen Gründer ausgedacht habcn-

Also wicdcr mal kein Ruhetag. Stattdessen: zuerst Rayioli, geiüllt mit Spinat und Ri

cotta. danach selbstgomachte Salsicce, eine Wurstspezialität aus rneiner Heimat. mit cin bil3-

chcn Friseesalat. AIs Hauptgericht gcschmorte Roulade nach Basilicata-Afi, mil Polenta und

Gemüse. Außcrdcm Kanollelpüree für Polellta-Skeptiker. Und obwohl das alles wicdcr [ür

kargc vierzig Mark auf dell Tisch komml gibt es danach noch Profiteroles. Der emplbhlgnc

Wein kommt dicsmal aus den Abruzze4 ein kräftiger, sat'tigcr Montepulciano, wiede. zum

Kcnncnlempreis von 25 Mark.

Da wie gewohnt nichts aus der Fabrik kommt, sondem alles frisch gemacht wird,

wüßten wir gcm bis zum 9. Februar, wer am 13. kommt. Bencl

Um 19 Uhr gibt's bei Prospero Esscn.

Wir sind schon schr gcspannt.
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Enrst bescbrieb ltoraz, berülürtestcr Sohr Latiums. scine Heirnat äls blühende

Landlchdften. dicht bewalde( und rcich an Rehen. wildcn Ebcrn, Hasen, Füchsen und

sogdr WöIfen lrlld Schildkröten.

Horaz ist beute wie dämals einer dcr bcdeutenalstcn römischen Dichter.

Latium, däs heute ßasilicata treißt. gilt heute hingegen äls ämrste Region Ilalicn§.

Sie isl auch meine Heilnät. Und ich muß leider sagco. von dern cinsl so reichen

Jagalrevier ist nicht viel nrehr gebtieben ä]s etu paar leckere Rezepte und der

Brduch. dür Herbst im Kreise von Freundcn nrit circm dcftigcl] Wildschweingericlrt

zu begrüßeD.

Das wollen wir nrn. Und zwar am lelzten Sonntag im Oktober, also äm

31.10. Dä faillt der Ruhetag aus, sla(dessen gibr cs: zuerst Tagliatelle mit

Trüffeln, danacl ein Pilzrisott , dann als Hauptgericht Wildschwein mit

Polenta. und ä1s letztes Cacio con le pere, einen sehr speziellcn Wcichkäse mit

Bime.

Um jcden Yerdacht der kälabdsche| Wegelagerei von mir zu weisen, ertritlc

ich däfiir pro Kopf beschcidcnc DM 40,-. Als Wern emptetrle icl däzu einen Ciro

Rosso superiore '94 für dclr cbcnso bescheidenen Konnenlemprcis yon DM 25.-

Mcinc ändüen Weine stehen natlirlich auch zur Verftisung.

Carpe Diem. Nütze den Tag. Das isr yon Homz. Wer den 31.10. in der

bescbriebenen Weisc nutzen mbchte, meld€ sich bitte bis zum 27.10. an. alamit

ich die Zutäten rechtz€iti8 herbcischafrcrr kanr. Unl ]9 Uhr gibt es Essen.

lvir freuen uns &träuf.


